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Der stellvertretende Standortlei-
ter von Konrad Bau, Sigmar Scherer,
dankte dem Baureferat der Gemein-
de, dem Bauhof und dem Ingenieur-
büro, aber vor allem seinen Mitar-
beitern für die geleistete Arbeit.
„Man kann anschauen, was wir ge-
macht haben“, fand er und schnitt
dann stolz mit den anderen Anwe-
senden das Trassierband ab, damit
die Straße wieder uneingeschränkt
befahrbar ist. Wenn jetzt noch die
Absturzsicherung am Röderstein-
graben abgebracht ist, hat die Ge-
meinde wieder ein Bauprojekt er-
folgreich abgeschlossen.

verbaut. Zusammen mit den Stahl-
betonrohren für das Abwasser und
den 140 Metern Wasserleitung kam
man so auf eine Auftragssumme von
650 000 Euro für die insgesamt neun
Hausanschlüsse.

„Die Straße hatte es auch bitter
nötig“, fanden nicht nur die Mitglie-
der des Ortschaftsrates, die zahl-
reich zur Wiedereröffnung gekom-
men waren, sondern auch der Bür-
germeister. Johannes Leibold dank-
te der Firma Konrad Bau ausdrück-
lich für die pünktliche Fertigstellung
und vor allem für die reibungslose
Abwicklung.

Die Anwohner, allen voran das Elek-
tro-Geschäft, mussten viel aushal-
ten, denn der Vollausbau sorgte für
viele Einschränkungen und schlech-
te Anfahrmöglichkeiten. Doch das
ist jetzt vorbei.

Die Straße erstrahlt in neuem
Glanz. Unter der Erde wurden neben
dem Abwasserkanal auch eine neue
Wasserleitung auf 140 Metern Länge
verlegt und nahezu alle Grundstücke
mit Gas-, Strom- und Glasfaserlei-
tungen erschlossen. Etwa 800 Qua-
dratmeter Asphalt, 600 Quadratme-
ter Betonpflastersteine und 400
Quadratmeter Bordsteine wurden

Maßnahme vollendet: Nicht nur über der Erde ist viel verbessert worden, sondern auch im Untergrund

Paimarer Straße nun abgeschlossen
Es war keine ganz einfache
Baustelle, gab Bürger-
meister Johannes Leibold
bei der Wiedereröffnung
der Paimarer Straße in der
Gemeinde Großrinderfeld
zu.

Von Matthias Ernst

Großrinderfeld. Der Vollausbau bei
der Sanierung der Straße war schon
eine gewisse Herausforderung für
das gemeindliche Bauamt, die be-
gleitenden Ingenieure des Büro ibu,
der Firma Konrad Bau und die unter-
schiedlichen Dienstleister für Ener-
gie und Telekommunikation.

Auf einer Länge von knapp 200
Metern wurde nicht nur die Oberflä-
che erneuert, sondern endlich auch
der Abwasserkanal an das bestehen-
de Ringleitungssystem der Gemein-
de angeschlossen. „Das hatte man
beim Bau der Straße wahrscheinlich
aus gutem Grund nicht gemacht“,
mutmaßte auch Bürgermeister Lei-
bold.

Bisher war das Abwasser in die
Seitenstraßen abgeleitet worden,
weil man sich scheute, die Verdo-
lung des Rödersteingrabens, der
quer zur Straße verläuft, zu über-
oder unterqueren. Das ist nun ge-
schehen und man kann endlich von
einem geschlossenen System ausge-
hen.

Ein weiterer Grund für den Nicht-
anschluss des Abwasserkanals wird
sicher auch der Baumbestand gewe-
sen sein. Man wollte keine Wurzeln
angreifen und die Standfestigkeit
der beiden Linden riskieren. Doch
jetzt steht nur noch ein Baum, der
zweite war morsch und innen hohl,

so dass er gefällt werden musste. Für
den noch stehenden Baum wurden
umfangreiche Sicherungsmaßnah-
men eingeleitet, sogar ein Baum-
pfleger schaute regelmäßig nach der
Linde.

Nach der jetzt abgeschlossenen
Baumaßnahme wird nochmals die
Festigkeit des Baumes überprüft
und ein Astschnitt durchgeführt, so-
bald der Gemeinderat dafür grünes
Licht gegeben hat.

Das Gremium hatte schon 2019
für die Sanierung der Paimarer Stra-
ße gestimmt. Doch erst Anfang die-
ses Jahres erfolgte der Baubeginn.

Mit dem obligatorischen Durchschneiden des rot-weißen Trassierbandes wurde die Paimarer Straße in Großrinderfeld am Freitag wieder für den Verkehr von den
Verantwortlichen freigegeben. BILD: MATTHIAS ERNST

Eine Sitzung des Gemeinderates
Großrinderfeld findet am Diens-
tag, 30. November, um 19 Uhr in der
Turnhalle in Gerchsheim statt. Die
Tagesordnung sieht vor:

Anfragen von Einwohnern.

Bekanntgabe der in der nichtöf-
fentlichen Sitzung vom 9. Novem-
ber gefassten Beschlüsse.

Bauanträge.

Bebauungsplan „Solar Nöllen-
höhe“ und Satzung über örtliche
Bauvorschriften für diesen Bebau-
ungsplan – Abwägung der einge-
gangenen Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange,
Behörden, Nachbargemeinden
und der Öffentlichkeit – Satzungs-
beschluss über den Bebauungs-
plan „Solar Nöllenhöhe“ mit örtli-
chen Bauvorschriften.

6. Bebauungsplanänderung
„Beunthgärten“ (MI), Ortsteil
Großrinderfeld, Behandlung der
Stellungnahmen und Satzungsbe-
schluss – Abwägung der einge-
gangenen Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange,
Behörden, Nachbargemeinden
und der Öffentlichkeit – Satzungs-
beschluss über die 6. Bebauungs-
planänderung „Beunthgärten“
(MI) sowie Satzungsbeschluss
über die örtlichen Bauvorschriften.

Errichtung Funkturm Gewann
„Distrikt Löhlein“, l Großrinderfeld,
Beratung/ Beschlussfassung.

Baumpflegearbeiten in der Pai-
marer Straße, Ortsteil Großrinder-
feld, Vergabe der Leistung.

Baumpflanzungen am Grundgra-
ben, Ortsteil Gerchsheim, Vergabe
der Leistung.

Freiwillige Feuerwehr Großrin-
derfeld, Bestätigung der Wahlen.

Anträge und Anfragen aus der
Mitte des Gemeinderats.

i GEMEINDERATSSITZUNG

Offizielle Abnahme: Erschließungsmaßnahme für sechs Baugrundstücke in Großrinderfeld sind abgeschlossen

Neues Wohngebiet soll Interessenten
bald an den alten Sportplatz locken
Eine Teilfläche des alten
Sportplatzes in Großrin-
derfeld steht für Häusle-
bauer zur Verfügung.
Nach Abschluss der Er-
schließungsarbeiten er-
folgte nun die offizielle
Übergabe.

Von Matthias Ernst

Großrinderfeld. „Auch dieses Werk
haben wir hinter uns gebracht“,
freute sich Bürgermeister Johannes
Leibold bei der Abnahme des neuen
Baugebietes auf einer Teilfläche des
alten Sportplatzes an der Franken-
straße. Während das auf der anderen
Fläche befindliche Pflegeheim

schon vor einigen Jahren eröffnet
wurde, ließ sich der Gemeinderat bei
der Erschließung von Baugrundstü-
cken auf der Restfläche wesentlich
mehr Zeit.

In Angriff genommen
Nun wurden die Straßen und Ver-
sorgungsleitungen doch in Angriff
genommen. Vor einem Jahr wurde
die Maßnahme im Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen und im Früh-
jahr dieses Jahres erfolgte die Aus-
schreibung. Begleitet und geplant
vom Ingenieurbüro ibu aus Tauber-
bischofsheim übernahm die Firma
Boller Bau aus Distelhausen die Aus-
führung.

Insgesamt sind sechs neue
Grundstücke mit einer Größe zwi-
schen 580 und 680 Quadratmetern
entstanden. Die Zufahrt zum neuen

Baugebiet erfolgt von der Hauptstra-
ße aus und schließt im Bereich „Am
alten Sportplatz“ mit einem Wende-
hammer ab, so dass ein flüssiges Ein-
und Ausfahren in die L 578 gewähr-
leistet ist.

Neben den Anschlüssen für Gas
und Strom, sowie Wasser und Ab-
wasser verfügt jedes Grundstück
über einen Glasfaseranschluss. „Da-
mit bieten wir den zukünftigen
Grundstücksbesitzern die Möglich-
keit, an der digitalen Zukunft teilzu-
haben“, führte Bürgermeister Jo-
hannes Leibold bei der offiziellen
Übergabe aus. „Ich hoffe, hier finden
junge Familien ein glückliches Zu-
hause“, fügte er an.

Planungen gehen weiter
Dabei gehen die Planungen für wei-
tere Baugrundstücke schon weiter.

Direkt im Anschluss in südwestli-
cher Richtung sollen in Kürze zu-
sätzliche Bauplätze erschlossen wer-
den. Die Planungen laufen schon,
und der Gemeinderat hat bereits
grünes Licht gegeben, damit beider-
seits der Hauptstraße neue Wohnge-
biete, aber auch ein Sondergebiet für
Einzelhandel entstehen können.
Deshalb gibt es in dem jetztigen Bau-
gebiet auch zwei Straßennamen,
eben „Am alten Sportplatz“ und „Am
Zündmantel“. Letzterer wird dann
in das neue Baugebiet weitergeführt
und nimmt Bezug auf die alte Flur-
bezeichnung dort.

Die Anbindung der Versorgungs-
leitungen war nicht ganz unproble-
matisch, hieß es, denn die Gasleitun-
gen wurden von der Frankenstraße
erschlossen, die Stromanschlüsse
von der Hauptstraße. Zusätzlich
wurden 150 Quadratmeter Pflaster-
steine verlegt und etwa 800 Quadrat-
meter asphaltiert. Die Wasserleitung
ist so dimensioniert, dass sie auch
den künftigen Bedarf abdeckt, ge-
nauso wie die Abwasserrohre für
eventuelle Starkregenfälle gerüstet
sind.

Anregung aufgenommen
Bürgermeister Leibold dankte allen
am Bau Beteiligten und freute sich,
dass es keinen Unfall während der
Bauphase gegeben hat. Gerne nahm
er eine Anregung von Helga Koch
auf, zu prüfen, ob man eine fußläufi-
ge Verbindung entlang des Röten-
steingrabens einrichten kann, damit
die Schul- und Kindergartenkinder
sicherer zur Schule beziehungsweise
in die Kindertagesstätte kommen.
Der derzeit geplante Weg sei un-
praktisch, hatte Koch bemängelt.
Dies sieht auch Leibold so und will in
Kürze eine einfachere Lösung prä-
sentieren. Mit einer Bauzeit von nur
fünf Monaten sei das neue Bauge-
biet sehr schnell und zügig erstellt
worden, lobte er abschließend die
beteiligten Firmen.

Alle am Entstehen des neuen Baugebietes beteiligten Firmen und Institutionen sowie Bürgermeister Johannes Leibold (Vierter von
rechts) freuen sich über den erfolgreichen Abschluss der Erschließungsmaßnahme. BILD: MATTHIAS ERNST

Corona-Impfungen: Etliche
Möglichkeiten in Wertheim

Klinik wird
Stützpunkt
Wertheim. Die Rotkreuzklinik wird
zum Impfstützpunkt. An mehreren
Tagen in der Woche ermöglichen
hier mobile Teams offenes Impfen
ohne Voranmeldung. Start ist bereits
am 22. und 23. November.

Die bereits angekündigte große
Impfaktion am 27. November in der
Main-Tauber-Halle findet ebenfalls
statt. Damit gibt es innerhalb einer
Woche in Wertheim drei offene
Impfangebote: am 22. November
von 11 bis 16 Uhr und am 23. No-
vember von 16 bis 19 Uhr in der Rot-
kreuzklinik und am 27. November,
von 10 bis 15 Uhr in der Main-Tau-
ber-Halle.

Für alle Termine gilt: Die mobilen
Impfteams bieten kostenlos und
ohne Voranmeldung Erst-, Zweit-
und Drittimpfungen an. Wer sich
impfen lassen will, kommt vorbei
und bringt seinen Personalausweis
und – sofern vorhanden – das gelbe
Impfbuch mit. Je nach Andrang kön-
nen Wartezeiten entstehen. Die
Impfaktionen stehen allen Personen
ab zwölf Jahren unabhängig vom
Wohnort offen. Kinder und Jugend-
liche unter 16 Jahren müssen in Be-
gleitung eines Erziehungsberechtig-
ten kommen. Eingesetzt werden die
Impfstoffe von BionTech/Pfizer,
Moderna und Johnson & Johnson.

Wer sich die Boosterimpfung ho-
len will, sollte wissen: Der Mindest-
abstand zur letzten Impfung beträgt
grundsätzlich sechs Monate. Nach
Abwägung mit dem Arzt kann eine
Impfung auch früher erfolgen. Das
hängt jedoch vom Einzelfall ab. Dies
wird auch von den mobilen Impf-
teams so gehandhabt. Die Koordi-
nierungsteams, die den Einsatz mo-
biler Impfteams planen, werden in
Abstimmung mit der Rotkreuzklinik
weitere Termine festlegen. Die
Stadtverwaltung aktualisiert die In-
formationen unter www.wertheim-
de/corona. Einen Gesamtüberblick
über alle Impfmöglichkeiten im
Landkreis und landesweit gibt es un-
ter www.dranbleiben-bw.de.
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„Bürgerzeit“ abgesagt
Wittighausen/Main-Tauber-Kreis. Die
geplante „Bürgerzeit“, die eigentlich
am Donnerstag, 25. November in
Wittighausen vorgesehen war, wird
aufgrund der augenblicklich stei-
genden Corona-Neuinfektionen
und der Ausrufung der Alarmstufe
abgesagt. Einen Ausweichtermin
gibt es bisher noch nicht, da die pan-
demische Entwicklung derzeit nicht
genau abgeschätzt werden kann.
Das Regionalmanagement wünscht,
dass alle Interessierten sich telefo-
nisch oder per Mail melden, so dass
die Beratungsgespräche von der
Ferne aus trotzdem stattfinden kön-
nen. Die Gemeinde Wittighausen
liegt mit ihren Ortsteilen im Aktions-
gebiet der Leader-Aktionsgruppe
Badisch-Franken, das sich insge-
samt über elf Gemeinden des
Neckar-Odenwald-Kreises und elf
Gemeinden des Main-Tauber-Krei-
ses erstreckt. Auch in den Jahren
2021 und 2022 stehen wieder
„Leader“-Fördermittel für die
Öffentlichkeit zur Verfügung.
Zudem gibt es auch wieder das
Regionalbudget für Kleinprojekte.
Bei Projektideen wird empfohlen,
zeitnah den Kontakt zum Regional-
management aufzunehmen. Die
Kontaktadresse für sämtliche Inte-
ressenten lautet b: „Leader“-
Geschäftsstelle, Obere Vorstadt-
straße 19, Walldürn, Telefon 06281/
52121397 und -1398. Wichtige Hin-
weise hierzu sind auch auf der
Homepage unter www.leader-
badisch-franken.de einsehbar.

Kinderkirche
Königheim. Die nächste Kinderkirche
findet am Sonntag, 28. November,
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Mar-
tin statt. Die mitgebrachten
Adventskränze jeder Familie werden
gesegnet. Aufgrund der begrenzten
Platzzahl ist eine Anmeldung per
Mail unter pfarramt@kath-koenig-
heim.de oder telefonisch unter
09341/4727 mit Angabe der Mail-
adresse und Personenzahl bis 24.
November unbedingt erforderlich.
Im Anschluss an die Kinderkirche
besteht die Möglichkeit, sich beim
Adventsblasen des Musikvereins
weiter auf die Adventszeit einzu-
stimmen.


